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Ausgleichsflächenmaßnahmenplan (FCS-Maßnahme)
zum Vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 75
'Photovoltaik-Freiflächenanlage westlich von Burgstall'
mit integriertem Grünordungsplan
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Datum

ÜBERSICHTSKARTE ( M: OHNE)

Wachendorf

Cadolzburg

Anlage 6

Wald

Ackerland

LEGENDE:

Wirtschaftswege

Geltungsbereich

Blühstreifen
Ansaat mit Feldlerchen- und Rebhuhnmischung lt. Artenliste,
Aussaatmenge: 0,7 g/m²

Beeinträchtigungszone entlang von Flurwegen und Wald
Tabuzone für CEF-/FCS- Maßnahmen 

Schwarzbrache mit Selbstbegrünung

Blühstreifen:
- Die Mahd erfolgt zu jeweils 50% im zweijährigen Wechsel
- Ausführungszeitraum: Mitte bis Ende Februar
- Das Schnittgut ist abzuräumen
Schwarzbrache:
- Die Flächen sind jährlich umzubrechen
- Ausführungszeitraum: Mitte bis Ende Februar
Generell gilt:
- Unterlassung von Düngemaßnahmen
- Unterlassung von Pestizideinsatz
- Unterlassung von mechanischer Unkrautbekämpfung unerwünschter Arten
- Der Wechsel von Blühstreifen und Schwarzbracheflächen findet alle 10 Jahre statt.

Das Saatgut für die Neuansaat ist aus den Bestandsflächen zu gewinnen (Heudrusch).
- Monitoring 

Die naturschutzfachlich ordnungsgemäße Umsetzung der Ausgleichsflächen ist von einer
fachkundigen Person 2x jährlich zu überprüfen und zu dokumentieren.

ENTWICKLUNGSPFLEGEKONZEPT

Artenzusammenstellung „Feldlerchen- und Rebhuhnmischung“   

Kulturarten:    %  

Anethum graveolens  Dill  5,0  

Borago officinalis  Borretsch  14,9  

Calendula officinalis  Ringelblume  5,0  

Coriandrum sativum  Echter Koriander  10,0  

Helianthus annuus  Sonnenblume  5,0  

Wildkräuter:    

Achillea millefolium  Gew. Schafgarbe  1,0  

Agrostemma githago  Kornrade  5,0  

Anthemis tinctoria  Färber-Hundskamille  2,0  

Anthyllis vulneraria  Echter Wundklee  4,0  

Arctium lappa  Große Klette  0,1  

Centaurea cyanus  Kornblume  2,0  

Inula helenium  Echter Alant  2,0  

Lathyrus tuberosus  Knollen-Platterbse  2,0  

Leucanthemum ircutianum  Wiesen-Margerite  4,0  

Malva moschata  Moschus-Malve  6,0  

Medicago lupulina  Hopfenklee  5,0  

Melampyrum arvense  Acker-Wachtelweizen  0,5  

Onobrychis viciifolia  Saat-Esparsette  2,0  

Origanum vulgare  Wilder Majoran  2,0  

Papaver rhoeas  Klatschmohn  2,0  

Rhinanthus minor  Kleiner Klappertopf  1,0  

Salvia pratensis  Wiesen-Salbei  4,0  

Sanguisorba minor  Kleiner Wiesenknopf  10,0  

Silene noctiflora  Acker-Lichtnelke  4,0  

Thymus pulegioides  Breitblättriger Thymian  1,0  

Viola arvensis  Acker-Stiefmütterchen  0,5  

Summe   100,00  

 
geringe Abweichungen aufgrund saisonal wechselnder Verfügbarkeit der  
Einzelarten möglich 

Herkunft: Ursprungsgebiet 12 

GRUNDRISS  M 1:2.500
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